
Startpunkt : Eschweiler-Village

Weg /Sentier

Strecke

1,9 Stunden-hrs

ca 6,8 km

Laut dem Stand der heutigen Geschichtsforschung fällt
die Gründung der Ortschaft Eschweiler in die Zeit der
fränkischen Landnahme, also zwischen dem 5. und 6.
Jahrhundert.. Gegründet wurde die Ortschaft
möglicherweise auf den Überresten eines verbrannten
gälischen Gutshofes. Durch eine päpstliche Bulle aus dem
Jahre 1148 erfahren wir, dass „Eschwilre“ bereits damals
eine Kirche besass und eine eigenständige Pfarrei war.
Ein gewisser Nikolaus Müller wurde bereits 1787 als
Schulmeister gelistet.

Der Waldboden lebt! In einer großen Handvoll mit Erde
leben mehr Lebewesen als Menschen auf der Erde.
Regenwürmer, Tausendfüßler, Amöben, Milben,
Fadenwürmer, Springschwänze, Glockentierchen,
Wimperntierchen, Bakterien, Pilze und Algen sorgen für
den Abbau organischer Substanzen. Am 'Ende' des
Stoffkreislaufs können so die Nährstoffe (im Besonderen
Stickstoff) aus dem toten organischen Material wieder für
Pflanzen verfügbar gemacht werden.
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Von Ihrem Startpunkt, gegenüber der Kirche des kleinen
gemütlichen Dörfchens Eschweiler mit seinen behäbigen
Bauernhöfen, kommen Sie  an der Kläranlage vorbei,
über die wenig befahrene CR 129 zu einem Waldteil.

Nach dessen Durchquerung gelangen Sie nach einer
kurzen Strassenstrecke in die „Déckt“, ein stiller
romatischer Mischwald. Sie passieren einige Mardellen*
mit ihrer interessanten Flora und wandern anschliessend
durch üppige  Felder und grüne Wiesenauen an der
Donatuskapelle vorbei, wieder zu Ihrem Ausgangspunkt
zurück.

Die Bedeutung der Landwirtschaft (Anteil an der
Bruttowertschöpfung: 0,5 Prozent) ist rückläufig, die Zahl
der auf dem Land lebenden Bevölkerung nimmt wie die
Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe kontinuierlich ab .
Dafür steigt aber die durchschnittliche Betriebsgröße .

Dennoch dominiert der Familienbetrieb. Auf den
Bauernhöfen und Weingütern arbeiten 4489 Menschen
(Eurostat 2009); gegenüber 2000 ist dies ein Rückgang um
20 %.

Von der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche von
128.157 ha (2003) werden 43,8% für Acker- und
Gartenbau und 50,7% als Weideland genutzt. Das
landwirtschaftliche Einkommen wird überwiegend aus
Milcherzeugung und Rinderzucht erzielt.
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Wanderweg und Sportweg.
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Startpunkt Eschweiler: Bushaltestelle, Dorfmitte, vis à vis
von der Kirche.
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